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sdtließlidt etwas über das Kunstgewerbe, das aber offenbar außerhalb der In­
teressen der Verfasser lag. Aber das alles hätte wohl ein zweihändiges Werk 
erfordert und den Rahmen des Budtes gesprengt. Ausgesprodten störend finde 
idt jedodt die Besdtreibung zu Aufnahme Nr. 6 (Siegel Wenzels IV., aber aus 
der Zeit vor 1376 und nidtt 1378-1419!) sowie einige Angaben der beige­
gebenen Karte (man findet hier z. B. Vysoky Üjezd n. D~dinou in Ostböh­
men, wo aber eine romanische Kirche steht, während die gotische, von der 
im Text die Rede ist, in Mittelböhmen liegt; ähnlich wurden Dra~ice in 
Südböhmen mit DraEce in Nordböhmen verwechselt}, schließlidt ein paar 
Einzelheiten der sonst sorgfältigen Bibliographie (Nr. 218-219, bei Nr. 490 
muß es PeUk statt :Rehak heißen). Im Vorwort wird ein Band über die Ro­
mantik in Böhmen angekündigt; obwohl jüngst ein entsprechendes Buch von 
A. M er haut 0 V a, Ran~ stfedov~ka architektura V Cechach, Praha 1971, 
Academia, 383 S. u. 162 Abb., erschien, kann man auf sein Erscheinen ge­
spannt sein. -Wie lebendig die Problematik des vorliegenden Werkes ist, be­
weist neuerdings eine Arbeit von J. P e ~in a, die manche bisherige "Endurteile" 
in Frage stellt (Zur Frage der Chronologie des "sdtönen Stils" in der Tafel­
malerei Böhmens, Sbornfk prad filosofidte fakulty brn~nske university 19-
20, 1970-1971, fada um~nov~dna F 14-15, Brno 1971, S. 167-191). Dazu 
Stellung zu nehmen, wäre die Aufgabe der zweiten Auflage, die hoffentlich 
nicht lange auf sich warten läßt. lvan Hlava~ek 
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